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ORNITHOIJOGISCHER RUNDBRIEF
für das Bodenseegebiet
zusammengestellt von

HaraLd Jacoby, Gerhard Knötzsch, Hans L,euzinger und Peter Sfilli
für die

ORNITHOIJOGISCHE ÀRBEITSGEMEINSCHAFT BODENSEE

Nur zur persönlichen Information;
gilt nicht als Veröffentlichung

Soenden für die OAB:
Für großzt¡gige finanzieLle Unterstützung danken wir folgenden
MitarbeÍtern und Gönnern:
U.ÀrnoLd 20 DM, tl.Badtke 50 DM, l{.Graf Bod¡nan 50 DM,
À.Brunschwiler 50 sFr, il.rfebram 25 DM, E.MeíndI 50 DM,
Prof.Dr.H.,f.PfLttger 30 DM, B.Pitsch 50 sFr, Prof.Dr.R.Prinzinger
50 DM, V.Probst, 100 DM, G.Simon 40 DM, Dr.iI.Strehlow 25 DM,
T.Tinner L2o sFr, K.I{aibe1 50 DM, K.tlírth 65 DM, Prof,Dr.l{.!{üst 50
DM

Unsere Konten:
724 818 01 Schweizerische Bankgesellschaft Kreuzlingêrl,
660 22658 00 Bad.-tJürtt.Bank Konstanz (BI'Z 690 200 2Ol ,
19OO 968 Raiffeisenkasse Rieden-Vorkloster in Bregenz ßI'Z 374621

Ànerkennuncr von Sel,tenheitsnachweisen:
DÍe schweizerische avifaunistische Ko¡nission hat a¡n 07.11.1989
folgende Entscheidungen get,roffen:
ancenommen wurden:
Silbermöcre 09.01.89

15.02.89
04.10.89

åboelehnt wurden:
Küst,enseeschwalbe 09.05.88

12.06.88

Forschunosoroiekt Fischadler :
im Rahmen von Untereuchungen über eine nögliche spontane
tliederansiedlung des Fischadlers in Süddeutschland sind
Beobachtungen von durchziehenden und übersommernden Fischadlern
besonders interessant, wenn sich díe Vögel über einen Ìãngeren
Zeitraun in einem Gebiet, auftralten. Telefonieche Meldungen
erbittt,et das fnstítut für ökologie und Àrtenschutz inr DBV,
Fachbereich Feuchtgebiet,sökologie, Mühlenstr.19, D-7700 Singen;
Telefon 0773L/6766L

Ex
Ex
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1 ad. Kstz.
1 ad. öhningen./Mannern
1 ad. Arbon

Kesswil
Kesswil
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g.ericht über den tlinter 1989/90 (abqeschlossen an 8.4.1990):

¡11,f!qemeine Bemerkunqen :
Der dritte außergewöhnlich milde l{inter in Serie liegt hinter uns.
Vorausgegangen waren drei außergewöhnlich kalte !{inter. In diesem
Zeitrau¡n von 6 l{int,ern }taren bei nanchen Àrten Niedergang und
tliedererholung als Fo1ge wechselnder ûberwinterungsbedingungen
deutlich feststellbar, z.B. bei Gr.Brachvogel, Eisvogel oder
I{asserpieper.
Eine stårkere Ausbildung neuer Ûberwinterungst,raditionen wurde im
zurt¡ckliegenden tlinter (wie schon 88/89) durch den einzigen
markant,en Kålteeinbruch Ende November/Ànfang Dezember (ín Konstanz
-90 C, anì Erdboden sogar -Lzo C) erschwert.
Nach dem sehr starken Àuftreten der Meeresenten irn Winter 1988/89
hlieben cf-ie ZahLen von Berq-- Eis- und Sr,=te?t.r irs €ieaer Sai=on
n:i.edrig. Lediglich bei'der Eiderente vríederholte sích bereits ab
Septenber ein beachtlicher Einflug.
Kornweihe und Mäusebussard profitiert,en von der hohen
FeLdnausdicht,e vor allem i¡n west.Iichen Bodenseeraum

l{et,terdat,en, mitgeteilt. von der l{etterwart,e Konstanz:

t{cnatsmi ttel temperatur
.¡rchschnitt 1951-80

:, , :rdersehlagsnenge in mrn
' ', chschnitt 1951-80

i'r:gelmittel Kstz. in c¡n
Durchschnitt 1951-80
Frosttage (Min. unter 0o l
Eistage (Max. unter 0o )

2,
4,

37
61

284
322
L2
I

2,
1,

59
53

263
301

18
9

L,
0,

34
53

25L
290
20

9

5r5
1r3

113
57

269
28L

16
0

6
4

0
0

4
0

Die einzelnen Arten:

Prachttaucher: ltberwlnterung fast ausschließIich auf der
Seet,aucheretrecke. Maxirna: Dezember (20.1,2.1-27, ilanuar-16,
Februar=l{. Nur eine Beobacht,ung andernorts: 19.11.89=ll Kstz. -Horn
: Ð.Heuschen)

iìÐËgglagcher.i- 1-2 Ûber¡vint,erer bei Bregenz z¡rigchen dem 11.12.89
und 19.2.9o (vB) und 1-3 ¡n der stockam. vom 5.11.-13.1. (Hlfe,
HS¡n, M.u.A.Ebert). Einzelbeobachtungen: 11.11.89 1 Fußach (MH,
ÀS), 13.11. { Kstz.-Horn (R.Schneider) , 27.7.. 1 Rada¡n. (AB).

Kormoran: schrafplãtze i¡r Rhd. mit ¡naximar 300 (16.11.89, 2s.2.90
und 7.3.), aber nur 100 irn ilanuar (VB), zwiechen Mett. und
Rel.chenau ¡rit ¡rind. 300 an 21.1. (AB), Ln Erm. ¡rit 183 an 20.02.(Ir.suter), in der Kstz.-Bucht mit 70 am 10.L2. (Hit), an der
Stocka¡n. (auf alten Silber¡reiôen) nrlt L77 am 2L.2. (HlJ) und bei
Kesswil (nur auf Palieadenreihe) ¡rit 10 ('Ptt) . Der Rhein bei Stein
wurde zur Nahrungssuche kurzfristig in größerer ZahI
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aufgesucht (14.1. um 10.25 Uhr 250 vom See her, die nach kurzerZeit wieder wegflogeD, l{.Sut.er, HIr). Möglícherweise waren es auchBesucher des Rheines, die am 2?.1. morgens von Singen nach Rad.fliegend
gesehen wurden (H.Ànnacker). Der l{echsel zwischen Nahrungs- undRuheplätzen erschwerte am Untersee die Bestandsermittluné ganz

erhebrich und führt,e bei den t{asservogerzähLungen auch zuDoppelzåhlungen (ll. Suter) .

Fohrdgm¡neLi ûberwinternde im Rhd. L-2 (H.Moritz, DB, vB), einzeLne
im Erisk. (über E. St,eppacher) , im I{oIIr. (Bpo, À.Haien) , 

'am
(argegger tleiher auf dem Bodanrtick (M.Granit,za) r ân Mettnauteich
';nd J -â. *n=Hå*êe**ce=d*-gårth, G.Bauer) .

!Ùaçhgfeiher¡ Ungewöhnlich frühe Beobachtung von 1 vorjährigen an3.2.90 irn tloI1r. (M.Pfitz, R.Schneider,, I.Schröder) .

SilÞerreiher.: vgI. oR llst 2 vom 20.L2.gg d.1.90 (G.Bauer u.a. ).in der Hegnebucht.

Çralrreiher: rn grõßerer zahl überwint,ernd, maximal 1so i¡n Rhd.(VB), 38 bei Luxburg (Pt{), nur 30 im Erm. (C.lfagner), 39 Mett.(SS) und 115 Radam. (ÀB). i j
ZTeFoschw?$: rm ganzen 6 (1 ad. nrit 2 Juv. und 3 ad.).' 1 ad'hieltsieh vom 19.11.89 18.2.90 inr Rhd und dann anr 2S.2. im giisli. -ãùt
(vB, GK), während die anderen zur Haupteache in Erisk. (23.11.-
25.2.1 verweilten (GK, À.Ebertl, aber z.T. euch Ín Erm. auftraten120.-21.L. 2, MSch, Bpo).

sings$ran! ûberwinterung an den drei plåtzen Erisk.;, Rhd. undErm. nit Hegnebucht zwischen denen ein reger ÀustEusêh-st,att,gefunden hatte. Erste arn 1.11.99 l.n Erisk. (2 Ex. von Nordenher einfllegend, il.Kobell. Größte pentadenmaxlma fär den gesanrtàn
See: 1{9 Ende Nove¡nber, L7l in Dezember, 2i6 Ende rfanuar 72ø.-30.1.) und 18? Ende Februar'.'Abzugr Ende Februar lzs.oz. 30 um21.00 Uhr über lleingarten nach Norden ziehend; G.pfitzer, fide.ì,o). Àm 5.3. 2 ed und 3 juv. in Kstz., die sich fättern.Íåeßen(MSch). Es ist nög1ieh, daß dies dfe Fanllie war, die sich ãnr25.2. noeh an Stausee Klingneu (Âargaul aufgehalù,en hatte. DasErisk. hat gegenüber dem Letzten ¡rinter seine Bedeut.ung als stetsbesetzter Ûber¡rinteTungsplat,z ¡riedererlangt (nraxirnal tlA am 25.2.,
GK) . I¡n Er¡r. ¡rurde der traditionelle P1atz am Schweizer Ufer beiTrÍbolt'ingen Ìtegen dei ilagd volletãndig gemieden (Msehl . xm Erisk.gesanthaËt big 24 juv. lL0.r.Z., À.Ebert) und inr Erm. bis 32 Uunge(2L.L. , Hit) .

BTan6cg+s: Àrn 1¿.9.89 erschienen 2 Lm Erm. (c.lfagnert. Dereigentliche Einflug begann wie äblich Lm November: S.11. Erlsk. 1{il.ilebram), 16.11. Rhd. 2 (vB, und 26.11. Erm 2 (MD). rn Rhd.überwínterten 6 bis 9 (30.1., vB) und inr Erm. 3 iH¡, RSo u.a.).
B!s!gen!g-¡- zwei ûberwl.nterungsplåtze, die wohr beide auf
Massenvorkommen von Elodea nuttallíi zurürekzufähren sind: erstmals-bei Bibermühle'u¡n 30 Ex., max. 50 Ex. atr¡ g.2.go tw.sctrUmp"rii.i --

t
I
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und wie bereits 1988/89 bei Resswil, max. 85 von 30.12.-I7.L.
(Pw). Nachdem hier an 4.2. nur noch 20 Ex. liegen, finden sich
pl-örzlich 30 n.2. ) und spärer ( 5. +19.2. ) 42 Ex. im Rhd. (vB) .

Schnatterente: Í{iederum große Mengen zwischen den Bläßhühnern an
Elodea zwischen Romanshorn und Güttingen, max. 1310 Ex. am 17.1.90
(Ptr).

Krickente: (v91. t{VZ) Die großen Scharen auf de¡n Untersee sind
rsohl darauf zurückzuführen, daß hier wieder große Charabestände
vorhanden sind; max. 2100 Ex. a¡n 10.L2.89 in Ern. (Hdt), 2800 atn
15.11.89 in der Hegnebucht (G.Bauer), 3000 Ex. am 20.1.90 an der
Radam. (ÀB) und 900 a¡n 28.1. in Markelf inger I{inkel (Ss) .

Spießente: In Er¡n. naximal 306 Ex. am 14.1.90 (BPo) ,

durchschnittlich etwa 180 Ex. (H.t).

Kolbenente: Ein neuer ûberwinterungsplatz bei Kesswil zwischen dem
8.11.89 und dem 4.2.90 maxi¡nal 330 Ex. am 25.L. (Pt{) .

Moorenten Bastarde: 3 Ex. bei Stein, wovon 1 Ex. (Moor x
Reiherente) das 8. ,fahr hier überwÍnterte (UlJ).

Eiderente: Im Rhd. wieder massierter Einflug ab Mitte Sept., z.B
16.9.89=140, 05.10.=150, L4.10.=194 (DB). Höchstzahlen im Nov.:
16.11 .=2'IO (Pt{) und 23.11.=250 (VB). Bei Àrbon ab Ende Jan. ein
Trupp in wechselnder ZahI : 2L.t.=2,4 , 27 .L.=LL,4 , Lg .2.=24,7
(M.Maag) und bis 3.3. noch etwa 20 (M.Maag). Bei Romanshorn am
28.L.=37 ,27 (M.Maag) und am 20.2.=80,61 (Pw) . Ànf ang März ein
Trupp bei Kesswil (2.3.=31, BPo) und bei Kstz.-Staad (2.3.=2L,
BPo). Ab Mitte März etwa 20 im Erisk. (GK u.a.).

Eisente: Nach den starken Einflug i¡n l{int,er L988/89
nur zweí Beobachtungen: 14.1.90 (HL u.a. ) und L6.2.
je 1. ' ,

Samtente: Ilie bei Berg- und Eisente sehr schwacher Einflug. Nur
zwischen Radam. und Horn/Höri überwinterte ein kleÍner Trupp:
5.11.89-18.2.90 5 bis 10 Ex. (À8, HR u.a. ). I¡n Erisk., bei
Romanshorn und bei Sal.msach'weitere Enzeldaten mit bis 3 Ex.

Schellente: Àm HauptÍiberwinterungsplatz bei Eschenz Àbzug bereits
im März. Bei der IJVZ a¡n 18.3.90 nur noch 4 Ex. (Hf,).

Schwarzkoof-Ruderente: Ein zunåchst als !{eißkopfruderente
gemeldetes Ex. bei Moos/Rad. wurde a¡n 10.1.90 als Schwarzkopf-
Ruderent,e erkannt (BPo) . :

Zwerosäqer: I¡n Rhd. nrit maxinal 11 Ex. arn 14.2.90 etwa gLeicher
gestand Ciã i¡n Vorjahr. Die größte Gruppe hielt sich auf dem
Mühlhatdenweiher/Bodanrück auf z 20.1.=0,{, 31.1.=0,9, 4.2.=1,13,
tL.2.=1,6 (M.GranÍtzal und 18.2.=L8 (tl.Tilgner). Zwischen 8.1. und
2.2. an Untersee bis zu 1,10 an wechselnden Plätzen (Mscf¡, HJ
u.a.). r

Nr.116/Àpril 1990

OR LL2I
in (Uw)

( siehe
bei Ste
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MiÈtelsäoer: Von 26.tt.89 bis Mitte Februar zwischen Romanshorn
und Kesswil nax. 4,4 am 5.2. beí Kesswil (Bpo, M.Maag u.a.).
Einzel-ne in Kstz. (c.tlagner) , bei Stein (W.Schü¡nperlin u.a. ) und
an der Argenmdg. (¡.Ebert).
Gånsesäcrer: Die ca. 250 überwinternden Gänsesäger in Raum Rad.
nutzten den Mindersee zeitweise aLs schlafpratz - weniger
Störungen? ( SS )

Schwarzmilan: Ein sehr spätes Abzugsdatum: 19.12.89 riber dem Erm.
2 nach Sl{ (BPo)

RotmíIan: An einem schLafpl-at,z im Rad. å,achried 11 am 10.12.99, g
am 7.1.90 und noch 4 bis 23.2. (AB).

Kornweihe: Hoher Ì{interbestand (Ferdnausgradation) im
Bodenseegebíet: rm Raum Rad. waren 2 schlafpJ-ãtze mit bis zv 15(18.1.90 Rad.Àachried, AB) bzw. 11 (zg.L. Mettnau, ssL besebzt.
Beí Frhf . ab Mítt,e Dez. einzelne an verschiedenen P1ätzen und 0,4
am 9.1. bzw. L,2 am 10.1. im Erisk.; ab 15.1. dort keine mehr'(å,.Ebert). Am 13.1. an der Àrgennündung eÍn schrafpratz mit 0,4(A.Ebert,). rm Heudorfer Ried ab Mitte Ño*r. bis 0,5; am t7.t. 1,3
und am 19.1. noch 0,3 (ÀSm, HWe). Im Rhd. nur bis Nov. hohe
Zah1en: 21.11. mind. I am Schlafplatz (VB).

Mäusebussard: Àm 13.1.90 von 13.1õ-14.o0 uhr insgesant 1166 über
das l{ol-l-r. nach Süden (BPo). Àm 19.1. zähLte SS im f{eitenried tZ7
stationäre bei maxinalem Nahrungsangebot, (128 Mauselöcher auf 1OO
n2 ) und ím Stockachep Aachríed 66 Ex. (98 MauseLöcher auf 100 mz ).
Rauhfußbussard: fn WoLLr. am 23.11.89 (R.Schneider, tf.Schulze) und
13.1.90 (BPo) je 1.

Teichhuhn¡ fm ,Iachthafen Kstz. bis 7 (HiI), in Bregenz mind. 2 und
in Hard mind. I überwinternd (VB). In den letzt,en ilahren deutlich
weniger.

Kiebitz: Den größten tlinterbestand wies das Erm. auf: 30.12.89=2!4
(MSch), 2L.0L.90=t22 (H.T), 27.L.=180 (,r.Dierschke, R.Barth). Àn
der Radan. überwint,erten ca. 15 (AB, .Ss), í¡n Rhd. waren irn ,Januar
nur max. 8 an 29.01. (vB). zuzug setzte bereits Ànfang Februar
eín, z.B. 4.2. Rhd. 80 (VB), 'Z..2. Föhrenried 24 (RO), 9.2. Rhd.
600 (vB).

ALpenstrandläufer: Nur i¡n Erisk. durchgehende ûberwint,erung von
50-60 (A.Ebert,).

Ka¡npflåufer: Eíner f¡berwinterte ím ErÍsk.: arn 12.12.89 zunächst in
Frhf ., dann ab 6.1.90 bis 3.2. in Erisk. (À.Ebert, GK), dort am
25.2. bereits 12 (cK).

Bekassine: rn Dezember noch größere AnsanmLungen, z.B. bei Àrbon
am 17.12.89=111 (A.BrunschwiLer, M.Maagr), im Erisk. am 2L.L2.=52(A.Ebert). rm ,.lan. und Feb. vor aIle¡n regelnäßig bei Àrbon
Qt.L.90=42 und L7.2.=78, M.Maag), an der Radam. e0.1.=36 und
23,2. =16, AB), im Erisk. n7.1.=19 und 4.2.=34, A.Ebert,) und
erstnals im Rhd, (31 .L.=t2 und 25.2.=28, VB).
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Großer Brachvooel.: I{iederum erf reulich hohe l{interzahLen an den
traditionellen Plätzen. Die Monatsmaxima in den einzelnen
Gebieten:

Dez. ,fan.

Rhd.
Egnach
Erisk.
Erm.

410 ( 24.1
148(04.)

8(12.)
s7 ß7.t

460 ( 30. )
L20 (2t.1
70(18.)

107 (t4.1

Die ûberwinterung im Erisk. entwickelte sich i¡n l{inter L988/89 und
steht wie das Vorkommen bei Egnach in Zusamnenhang mit der starken
t{interpopulation im Rhd

Dunkelwasserläufer: Ein gesund wírkender Vogel überwinterte in
Ern. vom 23.11.89 (ll. Schulze, C.l{agner) bis 28.3.90 (BPo) .

I{aldwasserl.äufer¡ Beobachtungsreihen von Deze¡nber bis März mit
jeweils I-2 Exemplaren im Rhd. (VB) und im Erm. (H.t, BPo,
C.Wagner). Àußerdem am 9.L2.89 Mindelsee 2 (U.Hückler) und an der
Rad. Aach je 1 anr 23.L2., 12.+31.1. (À8, HR).

F1ußuferläufer: Durchgehende Ûberwinterungen (je 1 Ex. ) bei
Romanshorn (BPo, PW) und bei llangen (Ull). Im Rau¡¡ Bregenz-Rhd. 1
bis 31.1. (VB), bei Horn,/TG an 10.+31.12. je 1 (M.Maag) sowie in
Erm. am 6.2. 2 Ex. (BPÖ) .

Steinwãlzer: Ein Vogel überwinterte bei Lindau: 5 Feststellungen
vom 6.1. bis L7.2.90 (ES). Spät,er nindestens vom 20.3. bis 29.3.90
auf einem Acker in Rhd. (RSo, Plt). Vorausgegangen waren folgende
Beobachtungen: je 2 F,x. Bregam. am 29.tL. (vB) und L6.L2.
(tl.Kühmayer) sowie am 3. und 10.12.89 bei Àrbon (A.Brunschwiler,
P.I¡ehner, M.Maaq). Bisher waren Ûberwinterungen an Bodensee nur
von L956/57 und L978179 bekannt.

Silbernöwe (lrarus aroentatus) : Gut protokollierte Feststell.ungen
teilte uns l{.Suter ¡nit: a¡n 11 .t2.89 2 ad. Iznang und 1 i¡nmat.
(3.I{inter) Reichenau-Süd. Bitt,e achten Sie darauf , daß auch bei
fast adulten lleißkopf¡nöwen die Beinè noch heLLrosa (nicht getb)
sind.

îlelßkopfnröwe: P.Géroudet verdanken wir die' Ûbermittlung von 3
Èodensee-Rlngfunden italLeniseher Herkunft. Dle als pulli
beringten Vögel wurden in ersten bzw. zweiten ,fahr a¡n östlichen
Bodensee gefunden.

Mantelnröwe: Àn Untersee (vor âllem Erm.) überwinterten 2 immat.
(BPo u.â.), bei lruxburg-Arbon 2 immat. (U.Maag, PÍ{} und inr Rhd. 1

âd., 1 inmat. (VB' PW)

Dreizehenrnöwe: Àm 29. und 30.1.90 1 immat. ín der Fb. (VB).

I{a1doh eule: Der traditionelle Ûberwinterungsplatz ín

Feb.

590 ( 21. )

180 ( 03. )
36(3.+5.)

L22 (25 . I

Nr.116/ApriL 1990

VB
P.Irehner, Plf
À.Ebert, GK
HJ, BPo

(
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st.Margrethen wurde wie im vorjahr von maximar 51 Exemplarenaufgesucht. Bereits am 30.9. f anden sich 6 a¡n t{interptãtz ein, am24.t0 .=26,' 28.11. =46 , 02.12. =51 , 23.L2.=40, 9.1. =34(G.Battag1ia). fn GottLieben war das fetztjänrige Winterquartiernur von 3 Ex. am 9.1.90 (ETha) und 4 am 11:1. bãsetzt (K.-BücheLe).
rm ,Januar/Februar hierten sich auf der Mett. max. g an einemRuheplatz auf (SS u.a.).
EisYoqel; Etwa 90 EinzeLmeldungen verteilen sich auf das gesamteGebiet. Überwinterungen wurden an folgenden pl¡ätzen regisfriert:Rheinkringen-Bibernühle (Ì{.schümperlin), Mindersee (G.Bauer,
R.Barth, BPo u.a. ), Erm., Reichenau (H,t, MSch u.a. ) , Kreuzlingenziegeleiweiher (ETha), uttwil, Romanshorn (pt{), Àrbon, steinaãh(l{.Brunschwiler, M.Maag, À.saam u.a. ), Rhd. (vÈ), Lindau (Es,
P.l{eber), Àrgenmündung, Sehussenmündung (A.Eberti una Stockam.(ÀSm, Hlle ) .

RauchschwaLbe: Noch am L9.L2.89 eine in Kstz.-titzelstetten (Bpo).

wasseroieper: rm Gegensatz zu den letzten ,rahren warenl{asserpieper wieder rings un den see in größerer AnzahLanzutreffen, an Kiesufern z.B. 19 auf 2 km am t2.L.go an derBregan. (vB) und t4 auf 2 km am L[.L. bei KesswiL (pw). Größere
Ànsannrungen an schrafplätzen. so bis zu 60 anr.21.1.90 beiHorn,/Höri (AB), bis zu 2L0 an 27.L. an der Radan. (AB), 5O-1OO imJanuar auf der Mett. und bis zu 150 im Erm a¡n 11.2. (I.Schröder).
Der Schlaf plat'z am Rohrspitz blieb andererseits beinahe unbeset,zt.
BachsteLze: Ifährend des ganzen t{inters einzeln und in kleinenTrupps (5-l.2) rings im den See, sicher häufiger a1s in den
vorangehenden ,fahren. Àus dem Rahnen fallen iwei Beobachtungen aus
dem Erm-: 70 Ex. an 24.L2.99 (ltwe) und 60 Ex. am s.2.go(Ì{. Schulze, C.IÍagner} .

seidenschwanz: Erst an 18.1.90 tauchen die ersten ca. 30 Ex. in'Ronanshorn auf (H.J.Meyer), an 20.1. 20 im Erisk. (W.Frenz). Àusden,.fanuar Liegen erst 12 Daten vor. Ein Trupp von 100 Ex. inst..Margrethen (G.BattagJ.ia) stellt den Ànfang eines etwasstärkeren Einfruges (2d Daten im Feb.) dar mlt max 200 Ex. am 11.und L2.2. in Erisk. (GK, À.Ebert), 50 Ex. in t¡eirnbaeh,/Àrgen alnLL.z. (R.cötz) , und g0 Ex. am 19.2. in obereschach (F.Dehñel) .Àueh aus de¡n März noch 9 Daten, wobei { Beobaehtungen den bis inden April ausharrenden Trupp im Erísk. betreffen, úo noch am 4.4.89 Ex. beobachtet wurden (A.Ebert).

flaçgerF$seL: starke Niedersehtäge mit hochgehenden, braunen
Zuf Lußbächen bringen größere Zahlen von tlasseransel-n an den See: 7Ex. an 16.L2.89 an der Argenmündung (À.Ebert) und Z Ex. bei
Mehrerau am L9.r2. (r.Müller) sowie 8 Ex. am 15.2.90 an der
Argennündung (À.Ebert). Daneben beobachtete vB am 12.1. im Bereichder Bregam. auf 2 km 19 Ex., ohne daß unmittelbar vorher stärkereNiederschläge zv verzeichnen ges¡esen wären.

IÍqqFrotschwanz: Eine einzige Beobacht,ung am 19.1.90 in Friedingen(ss).
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wêcholdçrdrosseL: Ein Ansammrung von 32oo Ex. am 13.2.go inFöhrenried (RO) ist wohl auf Schneefl.ucht, (Schnee am LZ.2.l aushöheren Regionen zurückzuführen.

z.irpzalp: Àus der zeit von Anfang Dezember bis Mit,te Februarliegen sieben Einzeldaten vor, eín Reihe von Beobachtungen vom 3.-14.1.90 von wangen (ut{) deutet auf eine durchgehende
überwinterung.

Baqtmeise: Außerhalb des WoLlr. am 1.1.90 bei Gottlíeben (ETha)
und am 27.t.90 bei Moos (ss) sowie 2+7 Ex. an g,Lz.gg im Rhd.(G..Iuen) .

Mauerläufer: Àm 21.1.90 entdeckte ss 1 Ex. am Hohent,wieL. Dort
nochmals am 31.1. (¡.Dierschke, Bpo). Der Hohent.wiel war schon von
LANDBECK (1846) al-s l{interp}atz genannt worden.

Þeutelmeise: Auf der Reichenau a¡n ?.t2.89 und an derselben StelLe
am 9.2.90 2 Ex. (G.Bauer).

Baub!+ürger: Neben acht Einzerdaten liegen Beobachtungen über
durchgehende Überwint.erungen von 5 ( ! ) ort,en vor: Heudorf er Ried(HI{e, lSm), !fo1.Lr. (n.Schneider, C.Wagner), Föhrenried,
DobeLmühLe/Dettingen (M.Granitza) und Rhd., wobei hier viel.leicht
zwei Ex. überwínterten (diverse Beobachter).

Dohle: schrafprãtze im f{int,er auf der Mett. mit ca 5oo Ex. (ss)
und bei Rickelshausen bis SS0 Ex. (AB), nachdem am 15.11.99 aufder Mett,. noch 2000 Ex. übernachteten (HR).

Neberkrähe: Anr 21 .2.90 1 Ex. im Gai8auer Riea (pI{) und am 25.2. LEx. im Schweizer Ried.

SÇ.ar: Nachden mehrere Winter keine St,are tiberwinterten, llegen
diesem Ì{inter eine ganze Reihe Beobachtungen vor: 1oo Ex. am g.
auf der Mülldeponie l¡ustenau (vB), 39 resp. as Ex. an 6. und 20in MooswaLd (Rad.l (AB), t?o Ex. am 9.1. im stockacher Àachried(ss).

Gr[rnlino¡ Schlafplät,ze von 250 Ex. im llo]-Lr. ên 6.1.90 (H,t) und
500 Ex. Ím Rad.Aachried ebenfalls am 6.1. (AB).

Stieqlítz: Neben wenigen Einzelbeobachtungen 18 Ex. in Ronanshorn
am 9.1.90 (À.BrunschwíIer) , 8 Ex. am '1 .+L7.2, beí Kesswil (pW) undbis zu 50 Ex. (17.1.) zwischen 10.12. und 3.2. in Erisk.
(À.Ebert,).

Birkenzeisio¡ Auch bei díeser Art fåLLt die Bedeutung des Erisk.
auf : Am 14 . +16 .L2 .89 50 Ex. (À. Ebert ) . Am L3 .LZ. 30 Ex, an
Rohrspitz (vB). rm ¡fanuar und Februar nur am 16.1. 18 Ex. an der
Bregan. (HR), sonst nur 1.-4 Exempl-are.

Der nächste Rundbrief enthåIt den Bericht über das Frühjahr 1990.t{ir erbitten fhre Meldungen bis spätestens 16.,funi 1990 an Harald
.Iacoby, Beyerl estr.22 , D-7750 Konstanz, TeL . 02531/65633
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